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Eine Sypathiewelle schlug uns entgegen, als 
ich meine Feuerwehrmütze gegen den Hut 
von Erich Sturmlehner tauschte und den Tam-
bourstab nach der österreichischen Dienstvor-
schri#  führte. Molln und Buseck verbanden sich 
damit auch auf der formal-musikalischen Ebene.

Die Gießener Allgemeine berichtete am 2. Juli 
1985 von der offi  ziellen Unterzeichnung der 
Partnerscha# surkunden. 

Musik verbindet

Buseck 

und Molln
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Begonnen hatte alles mit der Liebe zwischen 
Anni Ferstel aus Molln und Karl Hahn aus Gro-
ßen-Buseck während des 2. Weltkrieges. Karl 
Hahn gehört der Großfamilie der Handewiesse 
an, deren Mitglieder meist außergewöhnlich 
musikalisch sind.

So kamen natürlich immer wieder Mollner und 
Busecker Musikanten zusammen, was schließ-
lich zum ersten Konzert des Mollner Blasorche-
sters 1969 in Großen-Buseck führte. Beim Ge-
genbesuch der Spielleute in Molln 1971 wurde 
das Gasthaus Huber kurzfristig in „Busecker 
Hof “ umbenannt. 

Gießener Allgemeine 

15. Oktober 1974


